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Vorwort zur 8. Auflage

Die Bearbeitung der 8. Auflage sah sich zunächst begleitet durch Änderun-
gen der Wehrdisziplinarordnung infolge des Bundeswehr-Einsatzbereit-
schaftsstärkungsgesetzes vom 4. August 2019 (BGBl. I S. 1147), welche vor
allem redaktionelle Anpassungen mit sich brachten. Zwischenzeitlich wurde
durch die Bundesregierung ein Gesetzesenturf zu einem „Gesetz zur Ände-
rung soldatenrechtlicher Vorschriften“ (BT-Drs. 19/22862) initiiert. In die-
sem Gesetzesentwurf waren im Wesentlichen die folgenden Änderungen
vorgesehen. Neben einer Neunomenklatur der Gliederung der Wehrdiszipli-
narordnung war die Ausweitung der Verhängungsfrist auf zwölf Monate zur
Ahndung von Dienstvergehen mit einer einfachen Disziplinarmaßnahme
sowie die Erhöhung der Höchstgrenze und Erweiterung der Anwendungs-
möglichkeiten für die Disziplinarbuße beabsichtigt. Darüber hinaus sollte die
Möglichkeit geschaffen werden, im Wege des Disziplinargerichtsbescheides
eine Dienstgradherabsetzung zu verhängen, was den Anwendungsbereich von
Disziplinargerichtsbescheiden signifikant erhöht hätte und eine Verfahrens-
beschleunigung für eine Vielzahl von Fällen verbunden mit einer Entlastung
der Truppendienstgerichte begünstigen sollte. Fernerhin war die Einführung
der Möglichkeit einer fristlosen Entlassung nach § 55 Absatz 5 des Soldaten-
gesetzes noch bis zum achten Dienstjahr in besonders schweren Fällen vor-
gesehen. Der Gesetzesentwurf ist aufgrund großer Bedenken vor allem im
Hinblick auf die zuletzt genannte Änderungsabsicht im parlamentarischen
Gesetzgebungsverfahren in der laufenden Legislaturperiode gescheitert.

Unabhängig davon sieht das Bundesministerium der Verteidigung im Hin-
blick auf die Wehrdisziplinarordnung weiterhin Änderungsbedarf. Daher
wurde im Juni 2019 eine „Expertengruppe“ ins Leben gerufen, welche die
Wehrdisziplinarordnung in Gänze auf den Prüfstand stellen sollte. In dieser
Arbeitsgruppe befanden sich Vertreter des Bundesministeriums der Verteidi-
gung, der Einleitungsbehörden, des Bundeswehrdisziplinaranwaltes beim
Bundesverwaltungsgericht, der Truppendienstrichter, der Verbände sowie in
einer Beobachterfunktion ein Verteter des Wehrbeauftragten des Deutschen
Bundestages; auch ich hatte die Ehre, Teil dieser „Expertengruppe“ zu sein.
Darüber hinaus wurde auch immer wieder „Expertise von außen“ eingeholt.
Ziel war es zum einen, Vorschläge zu unterbreiten, die Disziplinarverfahren
einfacher, schneller und effektiver zu gestalten, und zum anderen auch
darüber hinausgehenden Änderungsbedarf zu identifizieren. Im Sommer
2021 hat die Arbeitsgruppe ihren Abschlussbericht dem Bundesministerium
der Verteidigung vorgelegt. Dieser beinhaltet zahlreiche Vorschläge zu Än-
derungen der Wehrdisziplinarordnung, ohne deren Grundprinzipien in Frage
zu stellen. Zum Ende der Legislaturperiode soll nunmehr ein auf den Vor-
schlägen basierender Gesetzesentwurf erarbeitet werden, der dann in der
nächsten Legislaturperiode in das parlamentarische Gesetzgebungsverfahren
gegeben werden kann. Es bleibt abzuwarten, inwieweit die Vorschläge der
„Expertengruppe“ durch Gesetzesänderungen umgesetzt werden.

Die seit der letzten Auflage dieses Kommentars ergangene Rechtsprechung
habe ich ausgewertet und bei Bedarf eingearbeitet. Dabei wurden Neuent-
wicklungen und Weiterentwicklungen der Rechtsprechung einbezogen.
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Exemplarisch ist hier zu nennen die Rechtsprechung zu den Auswirkungen
überlanger Verfahrensdauer auf die Maßnahmebemessung, zur Maßnahme-
bemessung bei Verletzungen der politischen Treuepflicht, zur Teilrechtskraft
truppendienstgerichtlicher Entscheidungen und vieles mehr.

Rechtsprechung und Literatur sind bis April 2021 berücksichtigt.
Ich bedanke mich für die meist positive Resonanz, die ich seit der Über-

nahme der Bearbeitung dieses Kommentars erhalten habe, aber auch für die
konstruktive Kritik, der ich versucht habe, in dieser Auflage gerecht zu
werden. Da die Arbeit an diesem Werk außerordentlich aufwändig und
herausfordernd ist, ist der fachliche Gedankenaustausch von ausschlaggeben-
der Bedeutung, damit der Kommentar auch in Zukunft dem Anspruch
gerecht wird, sowohl für den Rechtsanwender in der Praxis als auch für den
wissenschaftlich Interessierten Erkenntnisgewinne bereitstellen zu können.

Straßburg, im Juni 2021 Christoph Schütz

Vorwort zur 8. Auflage
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Aus dem Vorwort zur 1. Auflage

Mit der umfassenden Novellierung der Wehrdisziplinarordnung im Jahre
1972 durch das Gesetz zur Neuordnung des Wehrdisziplinarrechts hat der
Gesetzgeber den Weg für eine in vielen Bereichen neu orientierte Ausübung
der Disziplinargewalt und einen erweiterten, wirksamen Rechtsschutz des
Soldaten gewiesen. Die Praxis hat die Konzeption inzwischen angenommen
und in ihrer Zielsetzung bestätigt. Dort, wo Zweifelsfragen auftauchten, hat
die Rechtsprechung insbesondere der Wehrdienstsenate des Bundesverwal-
tungsgerichts ihr Inhalt oder doch nähere Konturen gegeben. Eine über sechs
Jahre gezogene Bilanz kann inzwischen mit der Feststellung abschließen, dass
sich das neue Disziplinarrecht der Soldaten bewährt hat.

Die bisherigen Erfahrungen zusammenzufassen sowie weiterführende Ge-
danken als Hilfe an die Disziplinarvorgesetzten und die Organe der Rechts-
pflege in der Bundeswehr weiterzugeben, hat sich dieser Kommentar zur
Aufgabe gesetzt. In einem größeren Rahmen als bisher geschehen, will er das
Verständnis für den Einzelrechtssatz in der Praxis und seine Bedeutung vor
dem Hintergrund von Wesen und Zweck eines militärischen Disziplinarrechts
zu wecken versuchen. Denn Regeln sind nötig; sie leiten sich ab aus der
Spannung zwischen den von der militärischen Organisation gesetzten Nor-
men und zivilen Verhaltensmustern, aus der scheinbaren Antinomie zwischen
individueller Freiheit und der notwendigen Bindung in einer auf das Prinzip
von Befehl und Gehorsam ausgerichteten militärischen Gemeinschaft.

Der jedem Kommentator eines Wehrgesetzes drohenden Gefahr, ein nur
juristisches Erläuterungsbuch zu schreiben, bin ich mir stets bewusst gewesen.
Ich habe indes versucht, nicht nur den Juristen anzusprechen, sondern vor
allem auch dem juristisch nicht so geschulten Disziplinarvorgesetzten Antwort
auf seine bei Ausübung der täglichen Disziplinargewalt auftauchenden Fragen
zu geben. Akademisch-wissenschaftliche Probleme sind absichtlich nicht be-
handelt worden; soweit es mit Rücksicht auf das Verständnis der Bestimmung
jedoch unerlässlich war, geschah es in einer für die Bedürfnisse der Praxis
gebotenen Kürze mit Angabe von weiterführender Literatur und Rechtspre-
chung.

Die Wehrdisziplinarordnung ist eine Verfahrensordnung. Die Kommentie-
rung beschränkt sich daher im Wesentlichen auf die Darstellung des formellen
Disziplinarrechts. Fragen des materiellen Disziplinarrechts sind dann in die
Erläuterungen einbezogen worden, wenn es der unmittelbare Zusammen-
hang mit dem Verfahrensrecht gebot.

Bonn-Bad Godesberg, im Dezember 1978 Klaus Dau
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